
Die Megalithen Südostasiens und ihre Bedeutung usw.
299

Das nanga bestand aus einem Rechteck von 20 bis 30 m Länge, das mit aufrecht
stehenden Steinen von / 2 bis 1 m Höhe umhegt war. In Abständen von etwa 2 m
ließen die Steine kleine Lücken frei, die den Teilnehmern an den Riten erlauben

 sollten, den Festplatz gelegentlich in unförmlicher Weise zu verlassen. Nach den
Beschiel ungen von Joske und 1 homson führte der östliche Eingang zwischen
zwei yi ami ens umpfen von etwa 1 l / 2 m Höhe hindurch. Zwei weitere gleiche

yrami ensump e ei ten den Platz in ein inneres und äußeres Heiligtum. Nach
Tn H -311 611 Z  e '^ e ^ aare von Pyramidenstümpfen im Inneren des Platzes,

tmnHpit pq dH ^ m 2We *’ sonctern in drei Abteilungen zerfiel. Wahrscheinlich
 nur ein Paa' C / Iei pUm ° 1.^*c ^ le Verschiedenheiten. Die nanga der Südküste besaßen

von yiamidenstümpfen. Nach Joske hatten die Pyramidenstümpfe
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Seitenlänge, während ihre Oberseiteeinen quadratischen Grundriß von 9 Fu Die Beschreibungen von FisON
ein Rechteck von 4 und 6 Fuß Seitenlange Grundriß zu sprechen. Au
und Thomson scheinen eher für einen iec. KE&gt; S hervor, daß eine gewisse Hin-
alle Fälle geht ja auch aus den Anga en ^ (Abb.C).
neigung zur rechteckigen Form vorhan ^ Anschauung beschrieben

Schon Joske, der als erster nan * aS.. p 0iynesier auf. Die Art der Stein
hat, fiel ihre Ähnlichkeit mit den mara^ der marae der Australinseln, die Ver-
umhegung erinnert besonders stark an , . tz und Pyramidenstumpf an die der
bindung von rechteckig eingefaßtem 1 die Beziehungen zum Ahnenkult
Gesellschaftsinseln. Mit dem marae a * platz&gt; wo man mit ihren Geistern
gemein. Es war „das Bett der Ahnen , e allerdings unterscheiden das nanga
in Verbindung treten konnte u °. , mit Bräuchen und Riten, die dem
wesentlich vom marae: seine ^ J sind, sowie der Umstand, daß esGeheimbundwesen Melanesiens nachstveiwanui
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